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Sommer 2022- Niederschlag

HLNUG AUF TWITTER

Tweets von @HLNUG_Hessen

Jr'hfa HLNUG @HLNUG_Hessen - 3 Std. ’

=2 Der diesjahrige #Sommer war in #Hessen der trockenste und sonnigste seit
Aufzeichnungsbeginn und gleichzeitig (nach 2003) der zweitwarmste. Er setzt damit die
seit Beginn des Jahrtausends, und insbesondere seit 2018, beobachteten Trends fort.
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https://www.hlnug.de/

Abweichung Temperatur [°C] zu 1961-1990

Hessisches Landesamt fur Naturschutz, Umwelt und Geologie

Temperaturen im August seit 1881 bis 2022

* Der August 2022 war der
zweitwarmste August seit
1881: 20,8°C im Mittel.

« 2003: 20,9°C im Mittel.

a e Zunahme der Temperatur
s ernoht die Zahl heil3er Tage
. und Tropennachte.

« Zunahme von Hitzeperioden in
Lange und Intensitat

-10
1880 1890 1900 1910 1920 1930 1940 1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010 2020

Datenquelle: Deutscher Wetterdienst, Realisierung: Meteotest, © HLNUG

Referenzperiode 1961-1990: 16,4°C
https://klimaportal.hlnug.de/?id=21340
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Wetterextreme beeintrachtigen Betriebsbedingungen

Der Klimawandel in Zahlen * Zunahme von Hitzeextremen,
« Temperaturanstieg in Hessen von 1,6°C Starkregen und Sturmen

« 2018 24 Tage mit Temperaturen tber 30°C . - :
« Ohne Maflinahmen Zunahme von 3,9°C bei Ende Industrie- und Gewerbegebiete
aufgrund des hohen

des Jahrhunderts _
Versiegelungsgrads besonders
|
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» Schlechte Arbeitsbedingungen,
erhdhte Kosten flr
Klimatisierung, Verluste durch
Schaden am Gebaude und
Produktionseinschrankungen

1881 1900 1920 1940 1960 1980 2000 2020

© Ed Hawkins, www.showyourstripes.info; Datenquelle: Deutscher Wetterdienst
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Gewerbegebiete und Klimawandelfolgen

Versiegelungsgrad von
80-90 %

Modernisierungen eroffnen
Chancen flr einen
klimaangepassten Umbau

Verbesserung von Arbeits- und
Aufenthaltsqualitat und
wirtschaftlichem Wohlergehen

Folgen im Gebiet und
Wechselwirkung mit
angrenzenden Gebieten

Geobasisdaten:
© Stadtvermessungsamt Frankfurt am Main, Stand 08.2021,
© Hessische Verwaltung fur Bodenmanagement und Geoinformation 5
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Temperaturanstieg und Extremwetterereignisse

haben Folgen fur Gebaude
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HESSEN

Schaden an Gebauden nach
Uberflutung, Hagelschlag und
Windboen

Schaden an Produktionsmitteln
und Maschinen durch Hitze,
Starkregen und Hochwasser

Erhohter Klimatisierungsaufwand
Mehrkosten

Folgen fur Klimatisierungsbedarf,
Arbeits- und
Produktionsbedingungen
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Naturbasierte Losungen als Maldnahmen zur Anpassung an
den Klimawandel

Kihlung durch ombination

Verdunstunge———e Dachbegrunung s Photovoltaik
Helle Farben I
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© Sandra Sieber, TU Darmstadt | Gewerbegebiete im Wandel, 2021 7
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So wirken Dach- und Fassadenbegrinungen

T 7w e Verdunstungsaktivitat der Pflanzen
, sorgt fur Kuihlung

« Dachbegrinung bewirkt eine
Abflussverzdgerung

e Schutz der Bausubstanz

* Nutzen fur Artenvielfalt und
Aufenthaltsqualitat

« Gewerbe- und Industriebauten bieten
ein grol3es Flachenpotenzial fur
Begrinungsmalinahmen
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Gut geeignet: Begrunung von Flachdachern auf
Verwaltungs- und Blurogebauden

« Dachbegriinung erfordert geringe
Wartungsarbeiten

« Dachabdichtung und Tragfahigkeit
Instand halten

« Entfernen von grél3eren Wurzeln zum
Schutz des Dachs
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Fassadenbegrinung als Beitrag zur Artenvielfalt

« Fassaden konnen auch nachtraglich
begrint werden

* Die Begrunung schutzt vor Sonne und
Warme

* VVerschiedene Arten bieten einen
Blickfang und Raum flr Artenvielfalt,
z. B. Weinarten

S

"'© Fa. Carl Friederichs GmbH W
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Dach- und Fassadenbegrinung an Leichtbauten

”"' { | * Anbringung auch an Leichtbauten
[ |

1'! I” 7 O

maoglich

 Bewuchs wird durch Kletterhilfen
unterstutzt

» Gestaltung von Dachbegrtinungen,
z. B. mit Sedumarten

HESSEN

11
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Doppelte Wirkung — Sonderformen der Dachbegrunung
mit verfahrenstechnischem Nutzen

« Dachbegrinung kann
verfahrenstechnische Nutzen haben

 Z. B. Integration eines
Retentionsdachs in den Kuhlkreislauf

2. B. Dachpflanzenklaranlage mit
Schilf- und Seggenpflanzen

12
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Naturlicher Wasserruckhalt mit Kilhlungswirkung

Entsiegelung ermaoglicht
Versickerung und Verdunstung

Anpassung von Gelandeneigung
und FlielBwegen

Anlage von Grunflachen,
Bliuhwiesen und Wasserflachen zur
Retention

Pflanzen von Baumen bringt
Intensive Kuhlung

Nutzung als Aufenthalts- und
Erholungsraum

13
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Naturnahe als ,bluhende Visitenkarte”

 Biologische Vielfalt in sonst
eintdnigen und artenarmen
Gewerbegebiete

 Bluhwiesen haben einen geringen
Pflege- und Bewasserungsbedarf

 Gute Hitzetoleranz und attraktives
Erscheinungsbild

©.Jung, Stadt Weiterstadf™ e -
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Klimawandel andert Arbeitsbedingungen

 Hitze schrankt Konzentration- und
Leistungsfahigkeit ein

 Gesundheitliche Risiken fur
Mitarbeitende

Klimaangepasste Umgestaltung

* Grune Pausenraume

Treffpunkte im Grinen

Maoglichkeiten flur Meetings im Freien
Urban Gardening und Naschgarten
ernohte Aufenthaltsqualitat im Betrieb
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Folgen des Klimawandels beeinflussen Verkehrsflachen
und Auf3enanlagen

 Stral3en, asphaltierte Betriebsflachen
und technische Infrastrukturen werden
durch Hitze beschadigt

 Versiegelung und Uberlastete
Kanalisation bewirken nach
Starkregen Uberflutungen

« Beeintrachtigung von Transportwegen
und Lieferketten nach Hochwassern
oder Stirmen

* Trockenheit und Wassermangel nach
Hitzewellen

© Gaida, pixabay, 2019
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Klimaanpassungsmalinahmen FORDERN
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Moglichkeiten in der Bauleitplanung

* Festsetzungen u. a. im Bebauungsplan,
z. B. Gebaudebegriinungen oder
Freiflachen

 Vertragliche Regelungen in stadtebaulichen
Vertragen

* Flachen von Bebauung freihalten, um
Kaltluftentstehungsgebiete und
Kaltluftbahnen langfristig zu sichern

» Auflagen und Kriterien bei der
Grundstucksvergabe

18



Hessisches Landesamt fir Naturschutz, Umwelt und Geologie HESSEN

Beispiele fur Festsetzungsmoglichkeiten

« Bauplanungsrechtliche Festsetzungen
gemal 8 9 Abs. 1 BauGB i. V. m. der
BauNVO

Mal3nahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft

z. B. Versickerung, Gebaudebegrinung

Anpflanzen und Erhaltung von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

z. B. Vorgartenzone

ARG > o
IS j&var\s,’Adob‘ej_Sftcfp\k -
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Beispiele fur Festsetzungsmoglichkeiten

EEEe

Gemeinde Schlier- Bebauungsplan
.Gewerbegebiet Wetzisreute-Ost*

Dezentrale und zentrale Versickerungsmulden- und
becken zur Regenwasserbehandlung. 89 Abs 1 Nr 14
und 20 BauGB

Offentliche Durchgriinung ohne bauliche Anlagen mit
einer dauerhaften Bepflanzung einheimischer Gehdlze.
89 Abs 1 Nr 15 BauGB

Forderung der Biodiversitat auf privaten/ offentlichen
Grunflachen ohne Gehdlzpflanzungen mit blitenreichen
Extensivwiesen. 89 Abs 1 Nr 20 BauGB

Festsetzung von Dachbegrinung: extensive Begrinung
von 75% der Dachflache. 89 Abs 1 Nr 14 und 25a BauGB

20
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KlimaanpassungsmalRnahmen FORDERN
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Klimaanpassungsmafnahmen FORDERN

* Finanzielle Anreize bel der
Grundstticksvergabe

Fachberatung far Unternehmen und
Umsetzungsforderung

Bereitstellung von Informationen

Forderung des Erfahrungsaustauschs
zwischen den Betrieben und
Netzwerkbildung

Klimaangepasste Gestaltung offentlicher
Freiflachen als Vorbild

‘O BerndiLeutnant | # =" = S f B LT

22
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Finanzielle Anreize bei der Grundstticksvergabe

* Mindestanforderungen an Verkauf
stadtischer Gewerbegrundstiicke,
z. B. Stadt Bocholt

 Okologische Voraussetzungen von

Preisnachlass 2 Bauvorhaben nach Kategorien:
il AT S Wasser und Boden, Stadtklima,
Preisnachlass 1 Erneuerbare Energien und

sliieh U8 P Energieeffizienz, Biodiversitat und

Mobilitat bewerten

« Offenhalten von wenig frequentierten
Flachen durch den Einsatz von
Punktesystem Stadt Bocholt wasserdurchlassigen Bodenbelagen

Grundstlicksvergabe
moglich, mind. 66 Punkte

23
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Forderprogramme fur Kommunen

 Fordermoglichkeiten zur Umsetzung von
Klimaanpassungsmalinahmen nach der
Hessischen Klimarichtlinie

e |[nvestive Malshahmen mindestens 6.000
Euro und hochstens 250.000 Euro

* Forderung bis zu 70%

» Entsiegelung/Begrinung/Beschattung
Offentlicher Flachen

. Schaffung von inn_erdrtlichen Wasserfléchen
oo_ler von innerortlichen Retentionsflachen an
FlielRgewassern

« Begrunung von Dachern, z. B.
Flachdachern, oder Fassaden offentlicher
Gebaude

24
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Forderprogramme fur Kommunen

« FOordermaoglichkeiten zur Umsetzung
von Klimaanpassungsmalinahmen
nach der Hessischen Klimarichtlinie:

 Erstellung von Studien und Analysen
zur Feststellung des klimabedingten
kommunalen Gefahrdungspotenzials:
« Gefahrdungsanalysen
» Klimaanalysen
« Starkregenanalysen

* FOrderung bis zu 70%
 Forderh6chstsumme 100.000 Euro

25
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Forderprogramme fur Kommunen

KfW: Stadtsanierung — Quartiersversorgung

Schaffung, Aufwertung oder Vernetzung von Grin-
und Freiflachen

Begrinung von Dach- und Fassadenflachen von
Offentlichen Verwaltungsgebauden zur
Regenwasserruckhaltung oder Kuhlung durch
Verdunstung

Schaffung oder Umrlstung energieeffizienter
Bewasserungsanlagen zum Erhalt der 6ffentlichen
Begrinung

MalRnahmen zum Regenwassermanagement

Reaktivierung offener Strukturen und Renatu-
rierung urbaner Gewasser zur Grundwasser-
anreicherung und Erhéhung der Verdunstungs-
leistung

26
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Forderprogramme fur Kommunen

KfW: Stadtsanierung — Quartiersversorgung

Forderkredit ohne HAchstbetrag

fir Investitionen in die Grine Infrastruktur
Finanzierung zu 100% maoglich

10 Jahre Zinsbindung

40 % Tilgungszuschuss

27
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Forderprogramme fur Kommunen und Unternehmen

 Bundesumweltministerium férdert
,2Mallnahmen zur Anpassung an die
Folgen des

« Forderschwerpunkt ,B" :

* Innovative Modellprojekte flr die
Klimawandelanpassung

 Forderaufruf noch in 2022

» Registrierung um bei nachsten

Forderaufruf informiert zu werden:

* https://www.z-u-g.org/aufgaben/foerderung-von-
massnahmen-zur-anpassung-an-die-folgen-des-

klimawandels/

HESSEN

28
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Forderprogramme fur Unternehmen

* In Hessen bieten einige Stadte
Unterstltzung far
- Begrinungsmal3inahmen:

 Frankfurt frischt auf: Zuschuss zu

i Begrinungs- und
Verschattungsmal3inahmen

« Kostenlose Vor-Ort-Beratungen mit
erfahrenen Landschaftplanerinnen fur alle
Hanauer Birgerinnen stellt die Stadt
Hanau zur Verfigung.

« Mehr Raume fur Baume in Maintal

* Wissenschaftsstadt Darmstadt fordert
private Begrinungsmal3inahmen in der
Mollerstadt

29
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Forderprogramme fur Unternehmen

* Im KfW Umweltprogramm werden
Malnahmen zur Anpassung an den
~ Klimawandel gefordert:

« MaRnahmen zur Anpassung an den
| Klimawandel umsetzen, zum Beispiel Schutz
vor Starkregen oder Hitzebelastungen

* Firmengelande naturnah gestalten
Insbesondere naturbasierte Losungen (PDF,
234 KB, nicht barrierefrei) werden geférdert

*Vergunstigte Kredite bis zu 25 Mio.
*FUr Vorhaben im In- und Ausland
FUr Unternehmen und Freiberufler

30


https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Förderprogramme-(Inlandsförderung)/PDF-Dokumente/Hinweispapier_Umweltprogramm.pdf

Hessisches Landesamt fir Naturschutz, Umwelt und Geologie

Vertiefende Analysen
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Gewerbeflachen sind Tell der Gemeinden

« Mit rund 20 % der Siedlungsflachen
beeinflussen Gewerbeflachen die
Siedlungsstruktur und stadtklimatischen
Bedingungen in hohem Mal}

* grune Verbindungen zwischen den
AulRenbereichen und den Wohnquartieren

« flachensparende Anordnung verringert auch
Versiegelung

© Wirtschaftsfbrdgrung Bocholt

32
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Vertiefung — Analyse und Bewertung von Klimarisiken in
Gewerbegebieten

« Gewerbegebiete stellen Flachen mit einem hohen
Uberwarmungspotenzial dar:

» Grol3e Anteile versiegelter Flachen

» Viel Gebaudesubstanz

» Warme wird von den Baukorpern und den
asphaltierten Flachen gespeichert

Jahresmitteltemperatur wird zukutnftig noch
steigen.

Hitzeinseleffekt verstarkt sich.

© Stadt Offenbach am Main

33
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Vertiefung — Analyse und Bewertung von Klimarisiken in
Gewerbegebieten

« Grol3e versiegelte Flachen sind besonders anfallig fur
Sturzfluten und Uberschwemmungen durch
Starkregenereignisse:

»Wasser kann auf der Flache nicht versickern

» Kanalisation ist nicht fur Extremereignisse dimensioniert

»In die Gebaude eindringendes Wasser verursacht hohen
Sachschaden

Starkregenereignis in Offenbach am Main, 2016 © Offenbach am Main

—

Starkregenereignisse werden in Zukunft zunehmen.
Schadenspotenzial erh6ht sich.

Weitere Hinweise und Arbeitshilfen zu Starkregenhinweis- und

Starkregengefahrenkarten: Klimprax Starkregen »



https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/klimprax-projekte/klimprax-starkregen
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Industrie- und Gewerbegebaude - klimaangepasst

Begriinung von Leichtbauten

Typische wie L besitzen eine geringe reagieren unmit.
telbar auf Das steigende ( hoht den

und fihrt 2u Arbeits- und Haufigere und intensivere Starknieder-
schiage steigern das Uberflutungsrisiko. In diesem Factsheet erfahren Sie, wie diesen Herausforderungen
mit der Begranung von Dachern und Fassaden begegnet werden kann.

So wirken Dach- und Fassadenbegriinung Der Effektin Zahlen
*  Kihlung: Pflanzen senken durch Verdunstungs- »  Verringerte Aufheizung: Ein Bitumej
aktivitat und Verschattung die Gebaudetempe- sich an einem heiBen Sommertag so
raturen. Energiekosten fir Kahlung werden ein auf als ein begrantes Dac}
gespart. Unterschiede bis zu 25 °C.

* Verbesserung der Dimmung: Der Substratauf «  Einsparung von Kahlkosten: Eing
bau auf dem Dach mindert den winterlichen  begrinte Fassadenflsche kann 4
Warmeverlust. Heizkosten werden eingespart. von 75 Kiimageraten mit

lind acht Stunden Betriebsdaug

Schutz vor Witterung: Die Vegetation schitzt
die vor Sturmse el und
chlagregen sowie starken Temperaturschwan
Kingen. Dacher und Fassaden haften langer.

Emmwi Bei eine:
hohe 10-15 cm) ist der War
3-10% geringer als bei eine

G Ein Teil des wird o 2 der Lebe
auf der Begrinung zuriickgehalten und die Ka sive Begrinung kann di
nalisation somit entlastet. Niederschiagsgebih: Dachabdichtung um 10-
ren werden eingespart veriangern.

« Positive Nebenwirkungen garantiert! Bogri Wasserriickhalt: Ein o

Starkregen
Warum soll ich mein Dach an
den Klimawandel anpassen?

Fi eine kebenswerte Zukunft
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Leitfaden und Arbeitshilfen

;!‘ Gewerbeflichen

im Klimawandel

A

Leitfaden zum Umgang mit
Klimatrends und Extremwettemn | ¢idtoregion

Aachen

http://wwwl.isb.rwth-aachen.de/klimaix/

ﬁ Bundesministerium
fiir Wirtschaft
und Energie

Klimacheck

Leitfaden zum Management von Klimarisiken
im industriellen Mittelstand

http://mww.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/klimac
heck.pdf?__blob=publicationFile&v=7

36
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. Hessisches Landesamt fiir Naturschutz, Umwelt und Geologie HESSE‘ ° Kurz und anSChaU||Ch

- « Qualitativer und guantitativer Rat-
_pSliecklisig und Wertbewerbon. oo
B Klimawandelangepasste Quartiere . '

" bHegzen . Klimarelevante Kategorien sind

interaktiv verlinkt mit Beispielen,
Rechtlichen Grundlagen und
weiterfuhrenden Informationen.

Erstalt curch; « Das Format wird weitergefthrt
—— Fachzentrum Klimawandel und Anpassung
ue Hessisches Landesamt fiir P e
s Naturschutz, Umwelt und Geologie
Fiir eine lebenswerte Zukunft

@& * Checkliste fur Neubauquartiere

37


https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/klima/klimawandel/Checkliste_klimaangepasste_Quartiere_FINAL.pdf
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Hessisches Landesamt fiir
Naturschutz, Umwelt und Geologie

Fiir eine lebenswerte Zukunft

Dr. Anna Christine Sander

Fachzentrum Klimawandel und Anpassung

Hessisches Landesamt fur Naturschutz, Umwelt und Geologie
Rheingaustral3e 186

65203 Wiesbaden

Tel: +49 (0)611 6939-290

E-Mail: Anna-Christine.Sander@hlnug.hessen.de
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